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IG Metall verspricht Widerstand gegen Schließungspläne von Smith & Nephew am 
Standort Tuttlingen 

 
 
Klaus-Peter Manz, 2. Bevollmächtigter der IG Metall Albstadt, konnte es gar nicht 
glauben als er am Mittwoch, 23.06.2021, durch ein Telefonat des 
Betriebsratsvorsitzenden, Rainer Friedrich, von der kompletten Schließung erfuhr. Es 
kann nicht sein, dass nach über 40 Jahren für die Beschäftigten der Firma Smith & 
Nephew am Standort Tuttlingen Schluss sein soll. Wir werden mit dem Betriebsrat und 
den Beschäftigten für den Standort kämpfen. Anscheinend geht es den Konzernbossen 
nur um ihre Boni, die Schicksale der über 230 Beschäftigten scheinen diese nicht zu 
interessieren. Auch hier seien die Chefs in der Verantwortung, es geht um 230 
Beschäftigte die vom Verlust ihres Arbeitsplatzes bedroht sind, von den Auswirkungen 
auf die Familien ganz zu schweigen. Die Firma schreibt schwarze Zahlen und es sei völlig 
unverständlich warum man nun dem Medizinstandort Tuttlingen den Rücken kehren 
möchte. Eine hohe Flexibilität der Beschäftigten hat zum Erfolg des Unternehmens 
beigetragen. Dies zählt allerdings nun nichts mehr. Der Betriebsrat und die IG Metall 
hoffen auch auf breite Unterstützung aus der Region. Den Firmen muss man gleich 
zeigen, dass dies nicht kampflos hingenommen wird. Ebenso erwarten die über 230 
Beschäftigten auch eine entsprechende Unterstützung durch die Politik. Gerade in 
Corona Zeiten wurde es ja immer wieder betont, dass Deutschland im Bereich der 
Medizinprodukte wieder unabhängiger werden muss. Deshalb fordern wir einen Erhalt 
der Firma Smith & Nephew in Tuttlingen und sichere Arbeitsplätze für alle Beschäftigten. 
Es werden jetzt Betriebsversammlungen abgehalten um mit den Beschäftigten die 
weitere Vorgehensweise zu besprechen. Über geplante Aktionen werden wir 
entsprechend informieren und hoffen auch auf Beteiligung aus der Bevölkerung. Eine 
Region steht auf und in Tuttlingen wird es laut werden. Solidarität gewinnt!! 

 


